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Peiner Land

betreut Sterbende und ihre An-
gehörigen. Die meisten Men-
schen möchten zuhause sterben
und nicht allein gelassen wer-
den. Die Hospizbewegung
unterstützt diesen Wunsch und
macht es sich zurAufgabe,Men-
schen in der letzten Phase ihres
Lebens zu begleiten, weitestge-
hend Leiden von Sterbenskran-
ken zu lindern (Palliative Care)
undihneneinVerbleibenin ihrer
vertrauten Umgebung zu er-
möglichen. Des Weiteren möch-
te der Verein dazu beitragen,
„einenverändertenUmgangmit
Sterben, Tod und Trauer zu
schaffen“.Das Musikprogramm
des Konzertes ist vom Leiter des
Polizeiorchesters, Thomas Bo-
ger, neu gestaltet worden und
steht auch dieses Jahr wieder
unter dem Motto „Mit Musik
helfen“. Eingeplant sind unter
anderem die „Suite für Varieté-
Orchester“mit dem„WalzerNo.
2“ von Dmitri Schostakowitsch,

Team der Dienststelle vor und
nachdemKonzert fürFragenzur
Verfügung stehen und auch in
konkreten Angelegenheiten,
wie die Möglichkeiten der Ein-
bruchsprävention, beraten oder
über Hilfsangebote für Krimina-
litätsopfer informieren. Die Poli-
zeibeamten werden über das
persönliche Gespräch hinaus
auch Informationsmaterial be-
reit halten.

karten gibt es in
der Buchhandlung thalia
Karten für das Benefiz-Konzert
des Polizeiorchesters Nieder-
sachsen sind in der Peiner Buch-
handlung Thalia an der Breiten
Straße zum Preis von zwölf Euro
erhältlich. Schüler und Studie-
rendezahlen sechsEuro.Wichti-
ge Info: Im letzten Jahr war das
Konzert wegen Corona ausge-
fallen,diebereitsgekauftenKar-
ten aus dem Jahr 2022 sind wei-
terhin gültig.

Polizeiorchester spielt für den guten Zweck in Peine
Das Konzert findet statt am 23. April in der St.-Jakobi-Kirche – Es sind noch Karten erhältlich

Peine. Das wird ein musikali-
scher Genuss: Das Polizeior-
chester Niedersachsen gastiert
wieder in der Fuhsestadt. Mit
einemBenefizkonzert unterstüt-
zen dieMusiker amSonntag, 23.
April, ab 15 Uhr in der St.-Jako-
bi-Kirche an der Breiten Straße
ein soziales Projekt des gemein-
nützigen Lions-Clubs Peine.

klangvolle, begeisternde
Melodien
Lions-Präsident Martin Schnei-
der sagt: „Bei dem mittlerweile
sechsten Konzert, das das Poli-
zeiorchester Niedersachsen in
Peinegibt,könnensichdieBesu-
cher wieder auf ein abwechs-
lungsreiches Konzert mit klang-
vollen, begeisternden Melodien
freuen. Vor allem nach der lan-
gen Coronapause.“ Die Einnah-
men gehen dabei an die Hospiz-
bewegung in Peine. Der Verein

Von Redaktion

einem der bedeutendsten russi-
schenKomponistendes20. Jahr-
hunderts, Kompositionen von
JohannSebastianBachund„Fu-
ga y Misterior“ aus der Operita
„MariadeBuenosAires“vomar-

gentinischen Tangokomponis-
ten Astor Piazolla.

Die Veranstaltung begleitet
erneut das Polizeikommissariat
Peine. Im Foyer der St.-Jakobi-
Kirche wird das Präventions-

Das Polizeiorchester Niedersachsen musiziert am 23. April in Peine.
foTo: aRCHiV

Zehn Jahre Kunsthof Mehrum:
Ausstellung im Kreismuseum Peine

Vernissage am 14. April – 43 Kunstschaffende präsentieren mehr als 80 Werke –
Ministerpräsident Weil übernimmt Schirmherrschaft

Mehrum. Ein Ort der Begegnung für
Ausstellungen und Konzerte und
einbeliebtesAusflugsziel: Seit zehn
Jahren gibt es den Kunsthof Meh-
rum. Gefeiert wird der „runde Ge-
burtstag“ dieses Kunstortes mit
einergroßenAusstellung„1323“ im
Kreismuseum Peine unter der
Schirmherrschaft des niedersächsi-
schenMinisterpräsidenten Stephan
Weil (SPD). 43 Kunstschaffende, die
zwischen 2013 und 2023 im Kunst-
hof ausgestellt haben, präsentieren
mehr als 80Werke. Die Ausstellung
wird am Freitag, 14. April, um 19
Uhr eröffnet und dauert bis zum 14.
Mai.

„Ich gratuliere dem Team rund
um den Kunsthof Mehrum herzlich
zumzehnjährigenBestehen,dasmit
einem umfangreichen Rahmenpro-
grammgefeiert wird, und habe sehr
gerne die Schirmherrschaft für die
Jubiläumsausstellung im Kreismu-
seumPeineübernommen“, schreibt
Weil in seinem Grußwort. „Im Her-
zen der Metropolregion Hannover,
Braunschweig und Hildesheim, ist
derKunsthofMehrumimländlichen
Raum für viele Menschen ein Ort
der Begegnung, ein Treffpunkt und
ein pulsierendes Zentrum.“

Entstanden ist der Kunsthof in
Mehrum aus einer Verbindung von
Leidenschaft für einen botanischen
Garten und Kunst. „Etablierung
eines Veranstaltungsortes für
Kunst- und Kulturevents in Meh-
rum“, lautete das Thema der Ab-
schlussarbeit zumzertifiziertenKul-
turmanager vom Kunsthof-Vor-
standsvorsitzende Pieper Schiefer.
Zusammenmit der Künstlerin Schi-
rin Fatemi – sie eröffnete 2013 den
Atelier-undProjektraumimehema-
ligen Kuhstall des renovierten Bau-
ernhauses – setzte er dies in die Tat
um und organisierte im selben Jahr
die ersten Veranstaltungen im
Kunsthof.

2017 gemeinnützigen Verein
kunsthof Mehrum gegründet
DasProjekt fandpositivenAnklang.
Um ein noch breiteres Publikum für
Kunst im ländlichen Raum zu be-
geistern, war 2017 die Gründung
des gemeinnützigenVereins Kunst-
hof Mehrum ein bedeutsamer
Schritt. Zum Vorstand gehörten an-
fangs Pieper Schiefer, Schirin Fate-
mi sowiedie verstorbeneehemalige
Peiner Museumsleiterin Dr. Ulrika
Evers. Seither werden umwelt- und
gesellschaftsrelevante Veranstal-

Von Jan Tiemann

Für die Gäste
ist es ein
schöner

Landausflug
mit künstleri-
schem Pro-
gramm.

Pieper Schiefer,
Vorstandsvorsitzender,

über den
Kunsthof mehrum

Neue Stromleitung
nach Mehrum:

Tennet ändert
den Korridorverlauf

Mehrum.DerÜbertragungsnetzbetreiber Ten-
net hat nach eigenenAngaben für die geplan-
te 380-Kilovolt (kV)-Höchstspannungsleitung
von Landesbergen (Kreis Nienburg/Weser)
nach Mehrum Prüfungen in den möglichen
Korridoren vorgenommen, Engstellen beob-
achtet und umweltfachliche Untersuchungen
durchgeführt.

Als Folgedieser Prüfergebnisse vonTennet
passte das zuständige Amt für regionale Lan-
desentwicklung Leine-Weser den Untersu-
chungsrahmen an. Tennet-Sprecherin Stella
Meyer sagt. „Eine zentrale Rolle spielt dabei
unter anderem, dass Wald-Vorranggebiete
aufgrund einer Änderung des Landes-Raum-
ordnungsprogramms jetzt zu schützen und zu
umgehen sind.“ Das bedeute konkret, dass
der geplante Stromleitungs-Korridor bei Hä-
melerwaldumetwa50MeternachSüdwesten
verschoben wird, damit das geschützte FFH-
Gebiet „HämelerWald“ unberührt bleibt. Die
Abkürzung FFH steht für Fauna-Flora-Habi-
tat-Gebiet. Hinter diesem bürokratischen Be-
griff verbergen sichdieLebensräumevonTie-
ren und Pflanzen, die nach EU-Recht ge-
schützt sind.

Tennet plant im Spätsommer mit dem 380
kV-Leitungsprojekt Landesbergen-Mehrum
ins Raumordnungsverfahren mit Beteili-
gungsmöglichkeit derGemeindenund sonsti-
ger Träger öffentlicher Belange zu gehen. Die
landesplanerische Feststellung wird für 2025
erwartet. Mit dem Planfeststellungsbeschluss
und Baubeginn rechnet der niederländische
Konzern für 2029. 2032 soll das Energiewen-
de-Projekt in Betrieb gehen. Nach dem Bun-
desbedarfsplangesetz ist Tennet verpflichtet,
füreinenschnellerenStromflussdiebestehen-
de 220-kV-Freileitung zwischen Landesber-
gen (Kreis Nienburg/Weser) über Lehrte (Re-
gionHannover) nachMehrumdurcheine leis-
tungsstärkere 380-kV-Leitung zu ersetzen.

Vorgesehen ist derBauderneuenStromlei-
tung nach Möglichkeit parallel zur bestehen-
denTrasse zwischendemUmspannwerkLan-
desbergenüberdaszuerweiterndeUmspann-
werk Lehrte oder ein neu zu errichtendesUm-
spannwerk im Raum Lehrte zum Umspann-
werkMehrum.
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NOtDiENstE

APOtHEkEN

PEINE Sonnen-Apotheke Tel. (05171) 6840,
Bahnhofstr. 24: 9-9 Uhr

ÄRZtE

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische erreichbarkeit bis zum folgetag 7 Uhr,
Tel. 116117: 15 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, manskestr. 22: 18-21 Uhr

kiNDERÄRZtE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Klinikum Tel. 116117, salzdahlu-
mer str. 90: 16-20 Uhr

tungen entwickelt und Kunstschaf-
fendeausderRegionundweit darü-
ber hinaus zu Ausstellungen und
Konzerteneingeladen.Diese finden
Ostern, Pfingsten und im Sommer
imschönen lichtdurchflutetenGale-
rieraum des alten Bauernhauses
und dem weitflächigen Landhaus-
garten statt.

kunsthof weit über Grenzen des
Landkreises hinaus bekannt
„Für die Gäste ist es ein schöner
Landausflug mit künstlerischem
Programm, eine Gelegenheit zu
spannenden Gesprächen mit den
Kunstschaffenden direkt vor Ort.
Hierbei können auch Kunstwerke
erstanden werden“, beschreibt Pie-
per Schiefer sein Anliegen. Kunst-
liebhaber flanieren durch den Gar-
ten, suchen das Gespräch mit den
ausstellenden Künstlern und Gar-
tenfansentdeckenKunstundgenie-
ßen ein ruhiges Plätzchen im Grü-
nen. „Im entschleunigten Kunstge-
nuss können die Gäste den Kunst-
schaffenden und ihrer Kreativität
über den persönlichen Kontakt ein

Stück näherkommen“, sagt Kultur-
manager Schiefer. Betrachten, ent-
decken, innehaltenunddie eigenen
Wahrnehmungen mit anderen aus-
tauschen. „Mittlerweile ist der
Kunsthof Mehrum weit über die
Grenzen des Landkreises Peine hi-
nausbekannt“, erklärt Schiefer.Der
Verein gehört zu den „zeitORTEN“,
einem Netzwerk, das mehr als 100
der bedeutendsten Kulturstätten im
Braunschweiger Land vereint. Wei-
tere Infos gibt es unter www.kunst-

hof-mehrum.de auf der Homepage.
Bei der Vernissage am 14. April
sprechen neben demVorstandsvor-
sitzenden des Kunsthofs Mehrum
Pieper Schiefer, Landrat Henning
Heiß, Journalistik-Professor Wil-
fried Köpke und Museumsleiterin
Dr. DoreenGötzky. Zur Ausstellung
erscheint ein Katalog. Das Kreismu-
seum Peine, Stederdorfer Straße 17,
ist Dienstag bis Sonntag jeweils von
11 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei.

Vorbereitungen für die Ausstellung „13 23“ zum zehnjährigen Bestehen des Kunsthofs Mehrum: Die Leiterin des Kreismuseums, Dr. Doreen Götzky,
und Kunsthof-Vorstandsvorsitzender Pieper Schiefer. foTo: RaLf BüCHLeR

Begleitprogramm zur Ausstellung

Zur Ausstellung „13 23“
über den Kunsthof meh-
rum gibt es auch ein
kleines Begleitpro-
gramm.

„Mein Hund malt auch
und steht gern auf der
Bühne“ heißt es am
freitag, 21. april, ab 19
Uhr im Kreismuseum.

Kulturring-Geschäfts-
führerin und Theaterlei-
terin Dr. Bettina Wilts
liest Texte, sprüche und
Gedichte über Kunst, Li-
teratur und Theater. Be-
gleitet wird sie von der
Pianistin Janne Klein.

„Nibelungen – gelun-
gen?! Siggi & Co ver-

ständlich“: am freitag,
5. mai, ist ab 19 Uhr das
figurentheater Vagantei
erhardt im Kreismu-
seum. ein ensemble von
20 historischen mario-
netten zeigt die Ge-
schichte der nibelungen
in verständlicher spra-
che. spiel: frieder Paa-
sche und Barbara Buch.

Eine neue 380-kV-Leitung soll zwischen Lan-
desbergen und Mehrum errichtet werden.

foTo: CHRisTina Hinzmann


